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anzcn haben Telegraph und Eigenberichterstatter fort ;
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Der Verlauf der Ritte ist bekannt . Tie Cardinalfehler
bei Aufstellung der Propositionen , welchem das Verenden so
vieler Pferde zuznschreiben ist und der es verursacht hat ,
daß den bei diesem Ritt erzielten Preisen in sportlicher
wie in militärischer Hinsicht nur ein bedingter Werth bei -
znmessen ist , lag darin , daß keine Bedingung ausgestellt
war , die der Vernichtnng des Pferdes durch den Ritt vor¬
beugte . Wenn ein Pferd nur lebend durchs Ziel kam , so
war damit eucut . der Preis gewonnen , der Zweck des Rittes
erreicht , selbst tue tut es lahm , abgetrieben und von Schmerzen
gequält den Siegespfahl in einer durchaus nubrauchbaren
Verfassung und Gangart durchzog und vielleicht unmittelbar
dahinter zusammenbrach . Dies ist , abgesehen von der Grau¬
samkeit in der Behandlung des Pserdematerials , ein Fehler
gewesen , der die Resultate aufs Aeußerste beeinträchtigt und
den militärischen , kriegsmäßigen Werth der Probe herab¬
minderte . Nicht ans das schnelle , ein event . völliges Ab -
lreiben des Pferdes verursachende Abreiten der Distanz ,
sondern darauf kommt es an , daß der Reiter mit einem gesunden ,
nicht dem sofortigen Tode verfallenen Pferde am Ziel einreitet .
Ist hier eine Grenze vorgeschrieben , so wird dadurch in

Politische Tages - Rundschau .

— Es ist jetzt als feststehend zu betrachten , daß zur
Deckung der Kosten der neuen Militärvorlage nicht ein
einzelner Gegenstand , sondern ein ganzes Bündel von
Steuerprojeeten , durchgängig Erhöhungen von be¬
stehenden Steuern , herhalten soll . Es sind die bekannten
Objecte : Taback , Bier , Branntivein , Börsenstempel und als
neue Steuer eine Abgabe vom inländischen Schaumwein .
Die Vorbereitungen zur Ausarbeitung dieser sämmtlichen
Vorschläge sind lebhaft im Gang , und es ist eine unrichtige
Behauptung , daß die Regierung bereits von einem oder dem

welcher die Höheumaaße der Hanpt - Routenpnnkte eingetragen
sind . Sie ermöglicht daher besser , den Ritt seinem wahren
Wcrthe nach zu beurtheilen , als dies eine einfache Situations¬
skizze zu thun vermöchte .

besserem Maße , als wie geschehen , sowohl eine Prüfung des

Pferdes als auch der Reiter bewirkt , an deren Reitkunst und

Energie damit höhere Anforderungen gestellt werden , als es

hier der Fall war . Muß int Ernstfälle unter völliger Auf¬
opferung des Pferdes ein Distanzritt rücksichtslos vollführt
werden , so wird der Reiter , der die Kräfte des Pferdes
genau z » beurtheilen weiß , auch mit dem uöthigen Falls auf -

zuopferuden Pferde schneller und sicherer das Ziel erreichen ,
als eilt solcher , der beim Distanzreiten eine Kräfteabmessnug
des Thieres nicht gelernt hat . Auf Schnelligkeit und Sicher¬
heit im Dauerreiten kommt es aber int Kriege allein an .

Daß ganz außerordentliche Leistungen unter den maß¬
gebend gewesenen Bedingungen erzielt sind , ist nicht zu ver¬
kennen ; ja sie gehen für alle Kenner der Verhältnisse weit
über das Maaß des Erwarteten hinaus . Plan hat nun
einen Maaßstab zur Aufstellung späterer Propositionen ge¬
wonnen . Die Erklärung , weshalb die Records der öster¬
reichischen und ungarischen Reiter bessere als die der deutschen
sind , bietet sich durch folgende Betrachtung des Höhenprosils
der Strecke dar .

Von Berlin nach Wien , also in der Richtung , in welcher
die deutschen Reiter die Distanz zurückzulegen hatten , steigt
das Terrain um ca . 150 Meter an , denn Berlin liegt 32 ,
Wien jedoch 180 Meter über dem Meeresspiegel . Die
Reiter in her Richtung von Berlin nach Wien hatten also
außer etwaigem bergigen Gelände eine Höhe von rund
150 Metern zu erklimmen . Dazu kam , daß außerdem auf
der Strecke eine Terrainhöhe von 202 und später eine solche
von sogar 516 Metern zu überschreiten war , also hier be¬
deutende Anstrengungen im Ersteigen des bergigen Geländes

gefordert wurden . Und diese Anstrengungen traten für die

nach Wien reitenden deutschen Offiziere erst im zweiten und
im letzten Drittel der Gesammtstrecke an Reiter und Pferd
heran , sie mußten also mit schon ermüdetem Material znrück -
gelegt werden , während die nach Berlin reitenden Oester -
reicher auf dem schmierigeren ersten Theil ihrer Tour auf
noch frischen Pferden ritten .

■ßine das hier Gesagte unterstützende Darstellung giebt
die auf dem unteren Theile unserer beistehenden Karte ent¬
haltene Skizze des Löbenprofils Berlin - Wien , in

in seinem Fortbestand
gefährdet wäre , und

daß es ohne ganz ge¬
waltsame wirthschafiliche
Umwälzungen gar nicht
möglich ist , aus

'
nur

einer Steuerqnelle die er¬

forderlichen großeuMehr -

eiitnahmen zu schöpfen .
Immerhin ist die Be¬

lastung , welche einige
Produciionszweige tref -

sich nicht lebhaft gegen

i
n

die betr . Steuern auflehnen würden . Namentlich in hiesiger
Gegend ist man unter den Producenten nichts weniger als
erbaut von dem in Aussicht genommenen Flaschenzoll von
50 Pfg . auf deutschen Champagner , und zweifellos dürften
bei einer richtigen „ Suche

"
noch andere Objecte gefunden

werden können , die das Bluten noch besser vertragen , als

unsere Reben . Es wird sich für den Reichstag vorzugs¬
weise darum handeln , die Höhe des Bedürfnisses zu er¬

mäßigen , damit auch die Ansprüche an neue Einnahmequellen

sich mindern . Ob Jenes gelingen wird , ist freilich eilte

andere Frage . Die Regierung soll nicht geneigt sein , an
der Vorlage , wie sie aus dem Bnndesrath hervorgehcn wird ,
wesentliche Einschränkungen zuzugestehen , sondern cs lieber

auf das Aeußerste ankommen lassen wollen .

— Daß es im polnischen Reichstag stets toll znging ,
diese Thatsache hat das Sprüchwort der Nachwelt auf -

bewahrt . Aber daß es im nationalitätenreichen Oesterreich

auch nicht an hitzigem Temperament fehlt , das beweisen die

ungarischen und czechischen Abgeordneten und Parlamentarier
immer aufs Neue , unddieösterreichischen geben ihnen wenig darin

nach , lieber den neuen Zankapfel , der zwischen die Delegirten
in Budapest fiel , berichteten wir bereits . Die Regierung
wollte nämlich die Einweihung des Honveddenkmal in Pest
benutzen , um die alte österreichische Armee mit den ungarischen
Honveds von 1848 zu versöhnen ; zu diesem Behufe wurde
ein Programm veröffentlicht , das folgende zwei Stellen ent¬

hält : „ Bei der Enthüllung wird je eine Compagnie des

gemeinsamen Heeres und der Honveds die Ehrenwache halten ;
der commandirende General Prinz Lobkowitz und der

Präsident des 1848er Honved Vereins legen Beide einen

Kranz auf den Sockel des Houveddenkmals nieder . Nach
Abgabe der Salven durch die beiden Compagnien und nach

Absingen des Hymnus begiebt sich die ganze Festgesellschaft
zum Heutzidenkmal ( Hentzi war der österreichische General ,
der Ofen ruhmvoll vertheidigte und bei der Erstürmung
fiel ) , wo dieselben Herren auch ihre Kränze nicder -

legen . Dann folgt eine Salve .
" Die Führer der ungarischen

Nationalpartei und der äußersten Linken sind über die

Zumnthnng , daß der Präsident des Vereins der 1848er

Honveds einen Kranz auf den Sockel des Hcntzidenkmals

3 ®

3 *
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end berichtet ; daß die Records , welche erzielt wurden ,
ostcireichischer Seite wesentlich bessere waren , als auf

ischer , findet seine Erklärung keineswegs allein ober auch
vorzugsweise in dem auf der ersteren Seite vorhandenen

4 ereit Material , sondern es war zum vielleicht größten
ile eine natürliche Folge der wesentlich verschiedenen
raiiwerhältnisse , unter denen von beiden Seiten der

andern dieser Projecte , namentlich von der Erhöhung der
Vierstener , zurnckgekommeu sei . Die Mittheilung , Bayern
habe sich dieser Steuer widersetzt , ist aus der Lust gegriffen .
Im Bnndesrath glaubt man dabei nicht auf Schwierigkeiten

zu stoßen . Was den

Reichstag betrifft , so
werden dessen Entschlie¬
ßungen von der Ent¬

scheidung über die Mili¬

tärvorlage abhängig sein .

ZurVertheilnngdernoth -

wendigen Mehreiunah -

men auf eine ganze Reihe
von Steuerqnellen kann

man geltend machen , daß
auf diese Weise teilt Er¬
werbs - und Productions -

zweig derart überlastet
wird , daß er ernstlich

* tschen und österreichisch - ungarischen Armeen eilt Dauer -
• * zwischen den Hauptstädten der beiden Kaiserreiche unter «

(g nmen wurde , das allgemeiue Interesse fast völlig gefangen ;

2 t es doch ein sportliches Unternehmen von Offizieren ,
2 . ches einerseits nicht eines politischen Interesses entbehrte ,
® ererscits aber auch an und für sich von einer Größe

erritt auszuführen war . Dieses zu begründen , ver -
" wir auf die hier beigedruckte , mit einer Höhenprofil -“

9 her Distanzroute Berlin - Wien versehene Karte .
giebt in ihrer Situationsskizze zunächst eine

MJt über den von beiden Seiten gerittenen Weg . Bei

M ,
begann der Ritt im Süden der Stadt , beim

Machen vor
,

dem Tempelhofer Felde ; bei Wien
diesseits ( auf dem rechten Ufer ) der Donau

Wa
Cr ‘eÄr .

° TjMb 01 f ans abgeritten . Den Reitern

gütlich die Wahl der Route überlaffen , es kam nur
<M , wer von ihnen in kürzester Zeit von dem einen
Sei ; « litten Punkte zum andern zu gelangen ver -

" " ' Retzien Preise waren sehr hohe ,
lw « e f yßn500 bis zu 20,000 Mk . und wiesen ferner
:r6cnhitinnHc ^ rcnpreise auf . Auch für das in

ein
'
^ . ankommende , also nicht nur schnellste Pferd« « EondinvEprcis ausgesetzt .

durchreitende Strecke war , je nach den mehr
1

f
; .eiRen , von einzelnen Reitern mit Rücksicht

ßnn aWcit des Weges gewählten Abweichungen
« e in f - f ?- eter lang . Von Berlin aus zog sich die

Mktb ,
!$ er Richtung entweder über Zossen und

M » L unch Calau , oder über Königswuster -
Lübben ebendahin . Sodann ging sie über

w & ira >
llnb Hoyerswerda nach Bautzen , von dort nach

uls ersten Ort in Böhmen , und berührte den

■ mLJ . Lausitzer Gebirges , über Niemetz und Weiß -

-lbur9 lehrend . Von hier ging es im Elbe -

» st ? bis Colin , dann bergaufwärts über Czaslau ,

g stach Jglau , dem höchsten Punkte der Strecke ,
Mete »

'Oaaim und Hollabrunn nach Floridsdorf . Durch

t
und Jglau wird die Strecke in drei an -

kst . lange Abschnitte von 180 — 200 Kilometer
Lesterreicher halten eine solche Distanz als

Aussicht genommen und strebten also ,
■ Er Kilometer in drei Mal 24 Stunden zu ab -

man " Ul deutscher Seite 150 Kilometer

xder ßtAu" 0 voraussetzte und daher anfänglich gegen »

WM ^ ° eren Distanzgefchwindigkeit der Oesterreicher in

Wk »
Ums später durch doppelt forcirtes Reiten

criixqjt wurde .

® In der ersten Octoberwoche nahm das sportliche Ercig -

2 . bas von mehr als 200 Offizieren der befreundeten

Anzeigen - PrASr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen

Pfg ., für answärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reclamen die Petitzeile für Mcsbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezuaS -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
gufanmieii . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen , werde » .
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tttebtttaett fofi entrüstet : sie sagen , eine solche Handlung I Negierungen übereinstimmend Klagen über Richtcrmangel cingelausen
'
»ntrfirrn hn8 nrtttie N „ kf mit Schande und I fcien / und daß unter allen Uniständen bei Den LandtagSverhand -

enteren, das ganze » öl ' mit « Mn e u | junflen diese Angelegenheit zu eingehender Erörterung kommen soll .

-4 - Uorstchts maßregeln gegen die Cholera . Dch

Deutsches Reich
* 8

zessin H ।

Adelheidstrahe an einer unbesetzten Droschke die vordere Wage »

in Folge dessen fiel bei einer Wendung der Wagen zusammen
das Pferd stürzte zur Erde . Letzteres erlitt an den Hinter !

Spott bdoben . Aber auch die gemäßigteren Anhänger der

Linken fto ) entrüstet über das „ Attentat "
auf Ungarns Ehre .

Natürlich ist auch das National - Orakel in Turin , der alte

Koffuth , befragt worden , und er erklärte natürlich : „ Ich

habe das Hentzimonument stets als eine Insulte für das

« ngarische Volk aufgesaßt . Ich wutldere mich , daß das

Denkmal noch aufrecht steht und noch nicht umgestürzt wurde .

an den Zngaiigsstellen zum Fluß sowie durch die Tagesblatt «
öffentlicht werden .

Ans Stadt und Kand
Wiesbaden , 20 . Getötet

— Aiipper
' sche Ermiiidc - Aurtion . Die gestrige !

im Laden Große Burgstrnße 8 war ebenfalls gut besw
wurden für zwei Gemälde von 31. Rasmussen 2875 D
2425 Mk . , für eines von Askerold 800 Mk ., eines von Otto

Aber wenn es auch aufrecht steht , wäre ich entrüstet , wenn

tS > von Honveds bekränzt würde .
" Am Dienstag kam

Dann die Sache im Abgeordnetenhause zur Sprache

und führte natürlich zu scharfen Meinungsäußerungen ,
die noch mehrere Tage grassiren werden . Auch an

andern Krakehlen hat es in der ungarischen , wie in der

österreichischen Delegation nicht gefehlt , namentlich eine jung -

ezechische Rede gegen den Dreibund wurde mit dem nöthigen

„ avec “ vom Stapel gelassen , und dem Minister des Acußern
wurde am Zeuge geflickt , so daß bereits Krisengerüchte auf¬
tauchten . Nun kommt aber soeben aus Budapest die tele¬

graphische Nachricht : Die ungarische Delegation votirte für

den Minister des Aeußern volles Vertrauen . Sämmtliche

Redner betonten , in Ungarn gäbe es keinen Poli¬
tiker , der nicht Anhänger des Dreibundes wäre .

äußerlich helfen , sich beladen . Alles ist Befehl geworden , abttl
grobem Talent verwendet , virtuos behandelt : Körper , jW
Gang , Blick und Gewand . Sarah findet hier diesmal niM
Anwerth von ehedem . Die Düse hat fie verdunkelt .
dem Wiener Publicum seit der Düse nicht mehr unnatürlich ko»
Sarah kann sich nicht mehr ändern , wer wird das auch uerl«
aber ihr Singsang gefällt nicht mehr , und das ist hoch erst ,
Sarah

' s Art gehört der Vergangenheit , dem Wesen der Dch
Gegenwart und Zukunft . Die Diise macht gar nichts au » tz
Bernhardt weiß Alles aus sich zu machen . ES lebe , so schlj,
Bericht , die Düse , und «. Alle sollen lange leben , die ihres U
find oder werden wollen .

* Personalien . Der Tenorist Mittelhäuser vomz
Heimer Hoftheater ist gestern an einem Lungeuschlag g esto rb «

* Hof - NU - Personal - Nachrichten . Der Prinz und die Prin¬
zessin Heinrich von Preußen und ihr Sohn Prinz Waldemar
kommen Ende dieses Monats nach Darmstadt zum Besuch . — Prinz
Heinrich weilt z . Zt . auf Besuch bei der Königin von England zu
Balmoral . Bei einer Hirschjagd , welche dieser Tage uiiteritommen
wurde , erlegte der Prinz fünf Hirsche, Prinz Heinrich von Batten¬

berg vier . — Prinz Heinrich wird , wie das „ B . T .
"

hört , auf
kaiserlichen Wunsch voraussichtlich im kommenden Sommer das
Commando über eines der neuesten , in diesem Frühjahr vom Stapel
gelaufenen 10 .000 Tonnen - Panzerschiffe „ Brandenburg

"
bezw .

„ Weißenburg
" übernehmen , nm diese neuen Schiffe den durch practischen

Dienst an Bord selbst kennen zu lernen . — Prinz uub Prinzessin
Leopold von Bayern reisen zur Taufe der kaiserlichen
Prinzessin auf Einladung des Kaisers nach Berlin . — Contrc -
Admiral z . D . v . Hollen wurde der Character eines Bice -
Admirals verliehen . Capitän Graf H a u g w i tz wurde zum Ober -

* Ueber die Reform de « höheren Mädrhenschnl -

mrseno soll nach der „ Post " dem Landtage in dieser Session eine

Vorlage gemacht werden . Herr Bosse sei auch der Erweiterung des
Rechtes der Lehrerinnen , an höheren Mädchenschulen zu unterrichten ,
durchaus nicht abgeneigt .

* Lehrergehiilter . Halbamtlich verlautet , daß auch der

Unterrichtsverwaltung die Nothwendigkeit einer durchgreifenden Er¬
höhung der Lehrcrgehälter dringlich erscheine . Sille Preßandeutungen ,
welche das Gegentheil glauben machen wollen , entbehren der Be¬

gründung . Es darf als sicher gelten , daß schon bei der Einbringung
der Steuervorlagen im Landtage in dieser Beziehung erfreuliche
Aufschlüsse werden gegeben werden können .

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Die Auflösung des Reichen¬

berger Gemeinderaths Seitens der Regierung erregt das

größte Aufsehen . Die Mehrheit des Genieinderaths und der Bürger¬
meister gehören der dentschnatioiialen und der antisemitischen
Richtung an . Der Gemeindcrath und der Bürgermeister begingen
wiederholt grobe Verstöße , welche auch deutschliberale Bürger in

Reicheuberg scharf mißbilligen .
* Krlgirn . Große Plakate wurden vorgestern Abend an den

Stadtmauern Brüssels aufgeklebt , welche die vlämische und arbeitende

Bevölkerung zu einem Protestmeeting einberufen gegen die Miß¬
handlung belgischer Arbeiter in Frankreich . Die internationale

sozialistische Verbrüderung der Arbeiter scheint doch ihre bedeutende »

Haken zu haben .

Frankreich . Einige Blätter melden , die Regierung erhielt
eine Depesche Dodd ' s , wonach anhaltende Regengüsse ihn ver¬
hinderten , die letzte Vertheidigungslinie der Dahomeycr , die ihn von
Abomcy trennt , anzngreife » .

* Sarah Keruhardt spielt seit Kurzem im KarlStheater in
Wien . Sie ist körperlich stärker geworden , stimmlich schwächer . Sie
kann noch flöten , aber wenn sic in der Leidenschaft laut werden soll ,
kreischt sie , so wird der „ Franks . Ztg . "

geschrieben , wie ein schöner
Pfau . Die Stimme ist im Mark erstorben , der Donner verstummt , z -±ä > shu , iul ctut » uuu awivw uw j » ., w » ■

ihre Leidenschaft erschüttert nicht mehr . Sarah muß sich deshalb ’ 1100 Mk . ec. erzielt . Im Uebngen waren die Prelle wieder

ein Ende .
- o - Unfall . Gestern Abend , 83/ . Uhr , brach in der in

Ans Knust und Kesten .

* Residenz - Theater . Vor einigen Tagen war hier , durch
Berliner Blätter veranlaßt , das Gerücht verbreitet , Herr Rath
Hasemann würde das verkrachte Wallner -Theater in Berlin Über¬
nehmen , er wolle das hiesige Residenz -Theater verkaufen 2C. 2C. Wir

nahmen , von der Unwahrheit des sensationellen Klatsches Überzeugt ,
keine Notiz davon , und in der That wird denn auch allen jenen
Gerüchten jetzt die Lebensader uitterbnndcn , indem uns Herr Rath
Hasemann u . A . schreibt : „ Anläßlich der Directionscrise im Wallner -

Theater in Berlin wurde in verschiedenen Zeitungen behauptet , der

Miieigenthümer des Wallner -Theaters , Herr Franz Wallner , sei nach
Wiesbaden gereist , nm mit mir wegen Wieder - Uebernahme der ge¬
dachten Berliner Bühne in Unterhandlungen zu treten . An dieser
Behauptung ist nur das Eine wahr , daß Herr Franz Wallner zwar
gegenwärtig in Wiesbaden weilt , aber als Kurgast , und keineswegs
ans geschäftlichen Gründen . Ich meinerseits denke eben¬

falls nicht im Entferntesten bat a n , meine hiesige
Pofition aufziigeben , um bieselbe mit dem Wallner -

Theater zu vertauschen . Durch die rege Antheilnahme des

p . t . Publicnms und die liebenswürdige Nachsicht der verchrlichen
hiesigen Presse gedeiht das von mir am hiesigen Platze gegründete
Residenz - Theater glücklich , und meine hiesige Stellung ist in jeder
Hinsicht eine so angenehme , daß ich weder Lust noch Ursache habe ,
mich in Unternehmungen einzulassen , die mir nach keiner Richtung
hin auch mir annähernd eine fo befriedigende Thätigkeit in Aus¬
sicht stellen , wie ich sie hier an meinem vorzüglich prosperirenden
Wiesbadener Residenz -Theater gesunden habe .

"

* Restdenr - Theatrr . Natalie v . Eschtruth hat im Verein
mit Herrn v . A n d e r s e n vor ca . 2 Jahren einen lustigen Schwank
verfaßt : „ Sie wird geküßt

"
, der damals unter der Direction Hase¬

mann am Wallner -Theater in Berlin mit lebhaftem Erfolg in
Scene ging und einen sehr lebhaften Erfolg erzielte ! Inzwischen
hat das — in Mititärkreisen spielende Lustspiel den Weg über alle
vornehuiereu Bühnen genommen , und morgen , Freitag , Abend geht
es im hiesigen Residenz - Theater in Scene . Der Mitverfasser des

genannten Lustspiels , Herr v . Andersen , ist in Wiesbaden eingetroffen ,
um den letzten Proben und der Premivre beizuwohnen . In der
weiblichen Hauptrolle als Hella gastirt Fräulein Hedwig Pallatschech
vom Wallner - Theater in Berlin ! Die genannte junge Künstlerin

ist eine Schwester der renommirten Schauspielerin Agnes Sorina
( Pallatschech ) , zur Zeit bei Barnay am Berliner Theater in Berlin
engagirt .

* Ei » kostbares Geschenk für 8 am bürg . Der berühmte
Münchener Maler Gabriel Max hat ein soeben von ihm vollen¬
detes großes Oelgemälde , welches eine an dem Standbild der
tranerüden Hammonia fnieeube weibliche Gestalt vorstellt und die
Inschrift „ In memoriam 1892 “

trügt , dem Secretär der Hamburger
Kunsthalle , Herrn W . F . A . Müller , zur Verfügung gestellt , mit
dem Auftrage , das auf 15 - bis 20,000 Mk . geschätzte Bild zu
Gunsten der Hamburger Nothlcidenden zu verkaufen .

worden .
- o - Alarmirt wurde gestern Abend um 7 >/i Uhr ml

anlassung des Landrathsamts die hiesige Ueberland - Fenerwc !

Dotzheim war eine Scheune in Brand gerathen , welche völlig «

gebrannt sein soll .

einige Hautabschürfungen .
- o - Zur Erbauung der Maria - Hilf - Kirche , der zweite» !

lischen Kirche , sind die Vorarbeiten nunmehr in Angriff gen «

- o - Die Herbst - Eontrolluersamminngrn für den «
kreis Wiesbaden werden voraussichtlich am 7 . und 8 . Novem »
in dem Hofe der Jnfanteriekaserne abgehalten werden .

= Kurhaus . Wir machen nochmals auf die morgen , FM
Abend stattsindende Quartett - Soiree der diesjährigen AU
saison ganz besonders aufmerksam . Die geringen EinttittW
von nur 1 Mk . für numerirte und 50 Psg . für nichtmnW
Plätze geben auch dem weniger bemittelten Musikfreunde G «U
beit zum Besuche dieser so sehr beliebt gewordenen Veranstalt »
Das Nachmittagsconcert fällt in Folge der Qnartett - SoirÄW

- o - Personal - Uachrichten . Herr Joh , welcher zum ZU
Assistent , sowie die Herren Kolditzund Jeckel , welche zu B
Assistenten ernannt worden sind , wurden in der heutigen Magis
Sitzung durch den Herrn Oberbürgermeister Dr . v . 3 bell ve«

— Die Uaranzen - Liste für Militär - Anwärter M
ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

= Krrnfsgenostenschaftlichrs . In einer Zeitschri [
unlängst über das Reichs - Vers -i cherungsamt beh
worden , es fei Praxis dieser Behörde , die Vorstände der Bi

genoffenschaften von bevorstehenden Cassenrevisionen einige
zuvor zu benachrichtigen . Eine solche Praxis besteht , wie der J r

anzeigcr
" schreibt , im Reichs -Versichernngsamt nicht ; jene B « i

tung ist daher unbegründet .
— Handelsregister . In das Spezial - Restegeschäft D

mann hier ist der Kaufmann Richard Helbing dahier als I

schaster eingetreten ; die nunmchr unter der alten Firma befü

Handelsgesellschaft ist eingetragen worden . Die Gesellschaft !

jetzt : 1 . der Kaufmann Johann Daniel Bi er mann ; !

Kaufmann Richard Helbing , Beide dahier .
— Agenten ans Amerika sollen hernmreisen , um

Mädchen auzuwerben . Sie versprechen denselben gute Sie

Privathäusern , bei hohen Herrschaften u . s. w . Solche Werb
sollen indeß nur für die im nächsten Jahre in Chicago statt »
Welt -Ausstellung bestimmt sein , und die deutschen Mädchen
in gewiße Häuser geschafft werden . Also — Vorsicht !

- o - Eine Schlägerei sand in der verflossenen Nacht ui

Uhr in der Webergasse statt . Die Nachtwache machte durch I

führung der Betheiligten auf die Polizeirevierwache dem Sl

Regierungspräsident dahier hat sämmtliche Landräthe feind
zirks benachrichtigt , daß , nachdem auf einem vom UnterrH
kommenen Schiff im städtischen Hafen zu Frankfurt zwei Tod «
an Cholera asiatica und ein dritter choleraverdächtiger Tod

festgestellt worden find , und nachdem ferner von Leopoldshas
Baden ein Cholerafall gemeldet worden ist , das Wasser des i
und des Rheins als deSmfizirt anzusehen sei . Die an diesen I
Flüssen wohnende Bevölkerung soll daher durch geeignete öffn
Bekanntmachung auf diesen Umstand hingewiesen und dabei dri
vor einem jeden Gebrauch des FlußwafferS in ungekochte «
stände sowohl zum Trinken als auch zum Reinigen des S
selbst und der Geräthe sowie zu Hanshaltungszwecken qa
werden . Diese Warnung soll nicht nur durch die Ortssc
fonderu auch durch Anschlag in den Ortschaften und namenthd

Werstdirector in Danzig ernannt .
* Koriin , 19 . Oct . Der „ Post

"
zu Folge verkantet , die M i I i =

tärBorloge sei heute dem Bimdesrath zugegangen . — Wie das
gleiche Blatt „ ans zuverlässiger Quelle "

erfährt , erörtert das
Kultusministerium die Frage , wie weit das Vorgehen des Professors
Harnack , über dessen Schrift bezüglich des Apostolikums wir be¬
richteten , mit beu Lehrfreiheitsgrenzen in Einklang zu bringen fei .
— Das vom Abgeordneten Arendt herausgegebene „ Deutsche
Wochenblatt

"
theilt mit , bei den deutschen B ündeSfürsten ,

namentlich bei den süddeutschen , stoße , die Beseitigung der
dreijährigen Dienstzeit auf ernste Bedenken . — Ans
der amtlichen Bckauntmachnng , daß die Eröffnung desLand -

tags wegen Umbaus des Weiße » Saales diesmal im Rittersaale
des Königlichen Schlosses vollzogen werden soll , wird geschlossen ,
daß der König selbst den feierlichen Eröffunngsalt vorzunehmen
gedenkt . Es wird damit auch äußerlich die hohe Bedeutung aus -

bedrückt , welche an höchster Stelle der bevorstehenden Landtags -

feffion und ihrer Hauptaufgabe , der Durchführung der Steuerreform ,
beigemessen wird . Auch die Reichstagssession dürste ohne Zweifel
durch den Kaiser selbst eröffnet werden . — Die Kaiserin hat
60,000 Mk . aus den überschießenden Mitteln der Schloßfreiheits -
Lotterie der Stadt Berlin für arme Wöchnerinnen geschenkt .

* Zum Commnnalstrnergeseh . Die „Nationalzeitung
"

bestätigt die Meldung , daß betreffs des Communalsteuergesetzes die
Bevorzugung der Beainten und Qffizicre aufrecht erhalten bleiben

, solle . Im Staatsministerium sei man für die Beibehaltung der
bisherigen Bestimmung . Es werde geltend gemacht , bei der finan¬
ziellen Unmöglichkeit , die jetzt oft verheißenen Besoldungserhöhungen
eintreten zu lassen , dürfte wenigstens keine Verminderung des Ein¬
kommens durch eine Aufhebung des Coinniuualsteuerprivilegs
erfolgen .

* Coloniairath . Dem am 24 . d . zufanimentreteuden Colonial¬
rath werden außer beu Etats auch Denkschriften über vier
afrikanische Schutzgebiete vorgelegt . Ferner werben berathen die

Krage des Trust - ( Vorschuß -) Systems , die Frage der Einsührung
übereinstimmender Maße und Gewichte , sowie einer einheitlichen
Regelung des Münzsystems in Deutsch -Ostafrika .

* Neue Richterlichen . Die Angabe , daß der Finanzminister
von den 172 neuen Richterstellen , die der Jnsttzminister verlange ,
75 gestrichen hätte , ist nach der „ Köln . Ztg .

" um so weniger glaub¬
würdig , als der Justizininister das dringende Bedürfniß für die
Vermehrung der Richter nachgewiesen und hinzugesügt haben soll ,
daß er seine Mehrforderung ohnehin auf die bescheidensten Grenzen
beschränkt habe . Das genannte Blatt hört , daß fast von allen

Plauderei ans Seine - Z astel .

( Von unserem eigenen Correspoudenten .)

Daris , 15 . October .
Es ist seltsam , als Renan gestorben war , hat in Deutschland

ganz leise eine Saite der Trauer mit der starkvibrireuden in Frank¬

reich mitgetönt . Und doch hat man , in den letzten Jahre » nament¬

lich , bei uns gar keine » Anlaß gehabt , sich der Freundschaft Renan ' s

zu berühmen . Sein dramatisches Werk : „ Der Priester von Nemi "

ist voller Revanche -Anspielungen . Aber wer hat dieses Buch bei uns

gelesen ? Uns ist Renan , der Verfasser des Lebens Jesn ,
gestorben , und als solcher war er uns geistesverwandt , weil er in

seinem Trotz weiter auf dem Boden deutscher Wissenschaft stand .
Man höre nur , wie der jetzt noch lebende Abbö Jcard , der Dircctor

von Saint Sulpice , der die moralischen Kämpfe des junge »

ClerikerS noch miterlebt hat , sich über seinen Zögling äußernd , die

eben ausgesprochene Ansicht bestätigt : „ Eine stärkerer Liebe als die

tinfrige gewann Einfluß auf ihn und führte ihn aus dem Geleise ,
welches ihm unsere Erfahrung vorgczeichnet hatte . Er war mehr

Exeget als Cleriker , und als solcher wandte er seine ganze
Seele Deutschland zu , von wo an8 ihm seine Schwester

Henriette , die daselbst lebte , lange Briese sandte . Er hörte nur

fie noch . Den einzigen Lehrer , den Renan in Saint Sulpice

fand , war der , dm er sicherlich nicht hier suchte , war

jene Halbgelehrte in Leipzig , die mehr Geschmack daran fand ,
die Erklärungen Strauß zu den Evangelien als den Text der

heiligen Bücher zu lesen . Hätte Renan weniger ihren Wort¬

laut stndirt , so hätte er ihren Sinn bester begriffen . Nachdem die

Schwester ihren Bruder in die Schule dieser kalten Erklärer hinein «

gezogen hatte , brauchte sie nur drei Jahre , um ihn auf ewig zu
Verderben . Eines hätte ich gewünscht , daß der Abbe Le Hir ihm

weniger Hebräisch beigebracht , und daß Henriette Renan weniger

Deutsch zu ihm gesprochen hätte !" Es wird nachträglich viel um

die Bedeutung Renan ' s gestritten . Die Rabbiner behaupten , daß et

das Hebräische nicht einmal gründlich verstanden habe , die positiven

Protestanten wie die Katholiken werfcii ihm fein „ Leben Jesn
" vor ,

die Philosophen Mangel au Tiefe und den fehlenden Muth , feite

Schlüsse ans feiner Philosophie zu ziehen . Es fehlt nicht viel ,
daß man an der Ehrlichkeit seines Optimismus zweifelt . Worin

aber Alle einig sind , das ist , daß Frankreich einen Meister der

Sprache verloren hat , wie es deren wenige giebt . Ob Renan sprach
ober schrieb , feine Worte waren melodisch . Es gab das Gambetta

einst in einer Abendgesellschaft , in welcher sich Damen befanden ,
und in der trotzdem die Unterhaltung nicht recht in Fluß kommen

wollte , SBeranlaffnng , dem Meister zuzurusen : „ Bitte , Herr Renan ,
die Damen wünschen etwas Musik .

"

Wenige Tage nach Renan ist Xavier Marmier , ein anderer

„ Unsterblicher
"

, — gestorben . Das ist fein schlechter Witz ; beim

von Vielen , die der Academie angehört und den stolzen Titel der

Unsterblichen geführt haben , spricht man heute noch ? Marmier

war lebendig eigentlich schon tobt . Unb doch hat er nicht üble

Dienste geleistet . Er beherrschte vortrefflich die Sprache . In den

Schulen dictirt man noch heute den Schülern als mustergültig
Stücke aus seinen Reisebeschreibungen . Er hat , ein eifriger Tourist ,
mit mehr Fleiß als Verständniß und Tiefe die Litteraturen der

verschiedensten Lecouie des Nordens Europas an Ort und Stelle

studirt und seinem Lande erschlossen . Er hat Frankreich nicht

bloß Goethe unb Schiller , sondern auch das Dichtungswort , wie

es aus der deutschen Volksseele quillt , zugänglich gemacht . Wer

hat es ihm gedankt ? Ohne Sang und Slang , wie es übrigens
der Wunsch des gläubigen Katholiken und überzeugten Royalisten

war , ist er begraben worden , und Niemand wird ihn im litterarischen

Genre vermissem Nur eine Menschenklasse dürste ihm ein längeres

Gedenken bewahren . Das sind die Bücher - Trödler , die Bouquinisten

am Seine - Quai . Diesen hat der leideuschastliche Büchersammler
1000 Francs vermacht , damit sie sich zu einem Bauquet nach

seinem Tode vereinen und seiner dabei gedenken . Hat er

doch mit ihnen in ständigem Veickehr , auch bann noch ,

gestanden , als ihn die Beine nicht mehr tragen wollten und er sich

im Rollstuhl fahren lassen mußte ja , kurz vor seinem Tode hat er

noch in den Kästen dieser Leute nach dorthin verirrten Schä !

wühlt , und niemals mar er befriedigter , als wenn er einen

litterarischen Fund gethan hatte . An unangenehmen
’

raschungen Hai es freilich dabei auch nicht gefehlt , und mehr ।

Mal hat der Gelehrte die Entdeckung machen müssen , da

den sehr niedrig im Preise ausgezeichneten Scharteken sich an

eigenen Werke befanden . Einmal ist es ihm sogar passirt ,

darunter eines seiner Bücher mit der Widmung an einen 6

des Institutes faub . Er kaufte bas Buch , ließ e8 kostbar

unb fanbte dasselbe mit einem verbindlichen Schreiben , in wel

die Hoffnung aussprach , daß der ehemalige Besitzer es w

Einbandes wegen behalten würde , an diesen zurück . Herr Mast F

von den Mitgliedern des Instituts übrigens nicht der Einzh I

es so erhängen . Vor einigen Jahren taufte ich um wenig «

einen Band Gedichte von Leconte de Lisle mit des Dichter » !

händiger Widmung an einen hiesigen Sitteraten .

Es war dem alten Marmier diese Sucht , in den Schmöker « |
zustöbern , nicht zu verdenkem Gleicht das Suchen nach seltene « |
hier doch einer Jagd mit allen ihren Aufregungen ; aber |
dabei auch wie sonst den Waidmännern , es ist alle Tage 3 ,
aber nicht alle Tage Fangtag . Trotzdem die Kästen der . M

nisten
"

auf dem Mauerquai an der Seine entlang voSH
pont

“ bei Rotte Dame sich bis zum Pont Royal heninttU

so findet man doch recht selten unter den alten Scharte !^
Vernünftiges . Man weiß dies , unb dennoch kann man es ni4W
kaffen , en passant m den Auslagen zu fronten . Auf curiostW
stößt man dabei . Ein Plutarch und Franz Schmidt

' s LM
ein aus dem Petst Journal ausgeschnittener und gehefteter W
ein beliebter Kaufartifel der Dienstmädchen und das

Lesebuch „ de viris "
stehen da friedlich nebeneinander in dc^ L

SouSkasten , denn sämmtliche Bücher werden sorttrt deS

von dem Bouquinisten in Kästen auf den Warft gebracht . M
fata sua libella !“ Das weiß der liebe Gott . Wie niaN '«M

fliegende IHoffming mag sich an die Herausgabe eiiieSM ,

geknüpft haben , das traurig hier mm seine Existenz beftb & ^l



Der Vorschlag hat wenig Aussicht , angeuommen zu werden . Zunächst

dürfte der Kreis derjenigen , die den Namen Litteraten verdienen ,

schwer zu begrenzen fein . Der Herausgeber irgend eines kleinen

Wurstblattes oder einer Festzeitung für Kuustbuttersabrikation kann

füglich nicht auf das Recht Anspruch erheben , ein Mitglied der

Akademie zu wählen . Andererseits hat der jetzige Modus der Be¬

werbung nm einen Sitz in der Aeademie so viel DemüthigendeS ,

daß es in der That eine große Selbstverleugnung der französischen

Helden von Geist erfordert , sich um das Recht zu bewerben , den

grünen Palmenfrack , Stoßkragen und Dreimaster zu tragen . Ein

preußischer Briefträger kann in seinem Leben nicht so viel

Treppen ersteigen , wie ein Kandidat der Academie vor seiner

Wahl , der jedem seiner neununddreißig zukünftigen College » einen

Besuch zu machen und um die Gewährung seiner Stimme zu betteln

hat . Ta müssen academifche Salons besucht , honigsüße Briefe

geschrieben und vor allem Alles vermieden werden , was den

Aspiranten in den Verdacht mangelnder Correctheit bringen könnte .

Die Partei der Herzöge ist nur zu gewinnen , wenn der Candivat

seinen allzu starken RepublieanirmuS in die Tasche steckt und sich

hütet , eine antikatholische Gesinnung an den Tag zu legen . Nicht

Allen behagt es , sich eine solche moralische Zwangsjacke Monate ,

ja Jahre lang auzulegen , und Daudet , Goncaat , Arsöne Housiahe

und andere lebende hervorragende Litteraten haben es eonsequent

abgelehut , sich um einen Fauteuil unter den , den Sitzungssaal

schmückenden Jmmortellenkränzen des Institutes zu bewerben . Sie

haben damit das Recht erworben , die Herrschaften in der ehemaligen

Grabkapelle Mazarin
' s mit der Lange ihres Spottes zu begießen

Arsbr .e Houssaye hat die „ Geschichte des 41 . Fauteuils
" — es

extstiren deren bekanntlich nur vierzig — geschrieben , d . h . eine

Biographie der Größen , denen sich die Academie verschloß . Diese

Abgewieseuen von Moliöre bis Balzac wiegen zehn Mal die Mit¬

glieder aller Zeiten der Academi ^ auf . Das Institut verdient

gelüftet zu werden , ein frischer Zugwind muß dasselbe durchströmen »

damit die Schimmelbildungen , mit denen es in seiner Ehrwürdigkeit

sich überzogen hat , verschwinden . Stick .

Lehie Nachrichte » .

titrlitt , 20 . Octbr . Die dem Bundesrathe zitgegangene

Militärvorlage fordert dauernde Ausgaben , für das erfte

Fahr 57 , später 65 Millionen . Die Vorlage wird den

Bundesrath wahrscheinlich 3 Wochen beschäftigen . — Dem „ B . T .

wird ans Petersburg gemeldet : Gcheimrath Kobeko wurde beauftragt ,

die berüchtigte Gagarin
' sche Schiffahrtsgesellschaft auf der Donau

8U “ SÄ , 20 . Oct . Der „Voss . Ztg .
" wird aus Wien gemeldet :

Der Wagen , in dem der E r z d e r z o g Earl Lu blut g nut Gemahlin

nach dem Bahnhof Wiener - Neustadt fuhr , gerieth tn " nen Grabe t .

Der Erzherzog stürzte in den Graben , der Erzherzogin , welche unter

den Wagen zu liegen kam , ging ein Hntterrad über bie
,

Berne . ~ er

Kutscher wurde schwer verletzt . — Die . „ Krenzztg . hofft der

conservative Parteitag werde spatestcus im Lause des

November stattfinden .

ÜMiittditH , 20 . Oct . Der durch feine Besprechung von Zola s

Kricasroman bekannte Schriftsteller Hauptmann Tau er a ist nun¬

mehr pcnsionirt worden mit dem Rechte , die Uniform zu tragen .

Varia . 20 . Oct . Die Kammer beräth heute die Einführung

des Schiedsspruchs für alle Streitigkeiten zwischen

Arbeitgebern und Arbeitern .

Carmaur . 20 . Oct . Der Pariser Gemeiuderath bohrte

10 000 Fr . für die Ausständigen . Der Oberverwaltungsrath billigte

die Annahme des Schiedsspruches Loubet ' s , ebenso die Ausständigen .

Geschäftliches .

Den Kesirchern des ResrdemTheaters
besonders empfohlen

das in nächster Nähe gelegene „

Restaurant Münchener Biirgepbrai ,
'

S . Loniseustraste 2 . 20599

Bestellungen Mr November u . Dezember
auf das

„
Wiesbadener Tsgblatt

"

JV monatlich 50 Pfennig

beliebe man sofort zu machen im Verlag LttttAgalst 27 ,

bet den hiesigen Ausgabestellen , den Zweig - Expeditionen der

Nachbarorte oder den postanstalten .

Llrueinkrekritde Abonnenten erhalten das „ Wiesbadener

Tagblatt
" bis Lude Gctober UlirntgoltUrch .

Die lfeuLige Abrttd - Ansgad - umfaßt 6 Seite « .
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Geldmarkt .

-Hl - Courvberlcht der Frankfurter Korse vom 20 . Oct .

Nachmittags 121/ « Uhr . — Credit - Actieu 2627 « , Disconto -

Cotiunattbit - Antheile 184 , Galizier 182 ' / - , Lombarden 85 «,

Egvpter 99 , Portngicsen 23 .70 , Italiener 91 .50 , Ungarn 95 / s,

GotthardbahnMctieu 153 50 / Nordost 111 .80 , Union 71 .80 Dresdener

Bank 141 .- , Lanrahütte - Actien 104 .- , Gelsenkirchener Bergwcrks -

Actien 134 .70 , Bochumer 120 .30 , Harpener 131 .60 , Berliner Handels¬

gesellschaft 133 . Tendenz : schwach .
__

Preußische Klassenlotterie .

* £ 5erlitt , 19 . Oct . Bei der gestern fortgesetzten Ziehung der

4 . Klasse 187 . Königlich preußischer Klassenlottene ^ le » m der Nach¬

mittags - Ziehung : 1 Gewinn von 10,000 Mk . auf Nr . 53 .8M .

4 Gewinne von 5000 Mk . auf 31,946 . 105 184 133,233 .

176,226 . 37 Gewinne von 3000 Mk . auf Nr . 20,655 25,461 .

27,988 . 32,086 . 33,447 . 34,538 . 34,876 . 37,793 . 39,354 . 40,091 .

54,180 . 55,520 . 75,262 . 80,948 . 83,476 89 937 . 90,492 . 93,367

94,735 . 95,679 . 96,989 . 98,390 . 115,246 . 119 243 . 119,9o5 . 133,550 .

136,009 . 136,775 . 142,242 . 143,591 . Ia4,788 . Io9,440 . 1(8,315 .

168,339 . 173,339 . 180,442 . 186,139 . 37 Gewinne von 15M Mk .

auf Nr . 2881 . 9868 . 10,058 . 17,090 . 17,286 . 20,037 , 53,557 .

Kleine Chronik .

Bei einer Ilebnnq der Schießschule in Spandau betrat ein

Bauernmädchen das verbotene Terrain und lumbe burcl )

9113
® innmächtiger

"
rdrittsch in der Nähe der Stadt Gothenbnrg

hat an dem Ufer des Flusses Saefvea stattgefunden Eme Flache

von 500 Meter Länge und 100 Meter Breite hat sich plötzlich gesenkt

und hat den breiten Fluß beinahe vollständig zugcdammt . Die

entstandene Fluthwelle hat großen Schaden angerichtet .
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53 962 . 54,871 . 66,470 . 73,824 . 79,172 . 82,362 . 89,067 . 93,167 .

107131 109 304 116466 . 118,058 . 118,605 . 120,018 . 125,209 .

129545 133 066 145064 Ibl ^ . 170,267 . 172,947 . 174,059 .

176775 : 178,
'
655 . 179,093 . 182291 185,523 186,159 186737 .

186 886 34 Gewinne von 500 Mk . auf Rr . 8797 . 9629 .

18 933 21505 . 35 179 . 35,263 . 39,244 . 40,941 . 42,660 . 43,402 .

57
'
114 65 087 67 567 . 70,306 . 89,179 . 91,597 . 101,843 . 102,382 .

103 667 115 500 118,429 . 119,075 . 126,831 . 126,880 . 137,378 .

141780 143,551 . 169,022 . 170,571 . 177,652 . 180,101 . 181,002 .

185044 187 044 . — Bei der heute fortgesetzten Ziehung der

4 . Klasse : 187 . Königlich preußischer Klassenlottene ße - n in der

Vormittags - Ziehung : 1 Gewinn von 10,000 Mk . auf Nr . 156, <10 -

3 Gewinne von 5000 Mk . auf Nr . 76,WO . 80,1A . W8,6 | 5 .

22 Gewinne von 3000 Mk . auf Nr . 348o . 3o43 . 13,207 . 22,731 .

23 604 28 421 32 843 . 36,355 . 38,797 . 39,946 . 41,718 . 43,o62 .

47 :411 .
'

65,671 . 88,918 . 103,196 . 110,913 . 126,874 . 145,350 . 154,074 .

165,994 . 179,451 . 45 Gewinne von 1500 Mk auf Nr . 11,507 .

22 293 . 24,797 . 30,182 . 32 .273 . 34,012 . 34,342 . 3a,025 . 37,719 .

47,982 . 49,008 . 49,774 . 54,627 . 59,440 . 74,963 . 77,869 . 79,575 .

96,907 . 98,415 . 99,947 . 100,052 . 104,746 . 105,505 116094 . 126,138 .

126,270 . 127,375 . 131,544 . 131,921 . 134,188 . 135,30a . 138,042 .

141777 147 728 . 151,989 . 154,761 . 156,019 . Io6,273 . 156,403 .

160 913 . 165,408 . 169,795 . 170,723 . 174,267 . 176,203 . 24 Gewinne

von 500 Mk . auf Nr . 5885 . 8768 . 12,995 17,084 . 22 7 ®) . 36,568 .

41 807 . 53,923 . 57,328 . 65,744 . 69,347 . 75,45a . 87,204 . 96,411 .

98 692 . 106,482 . 133,085 . 133,844 . 153,360 . 165,185 . 173, <46 .

180,925 . 186,937 . 189,504 . ( Ohne Gewähr .)
____________________

festes in diesem Jahre abzuseheu . Am vorigen Sonntag feierten

der Militär - und Kriegerverein „ Alemannia " und der Gefangnerem

Eintracht "
ihr 7 . bezw . 19 . Stiftmiasfest . Der Gesangverein

Sängerlust
" wird das seiniqe nächsten Sonntag zum achten Male

begehen . — Herr Landrath Heydweiler zu Altena tn Westfalen

taufte das an der alten Chaussee zwischen hier und Koblrnz gelegene

Jägerhaus
" von den Landratb v . Jager

' schen Erben , ur

180,000 Mk . ( ohne Inventar ) . - Die Fortbildungsschule
des hiesigen Gewerbevereins wurde am Montag Abend

mit 49 Schulern eröffnet .
= « on der Lahn , 20 . Oct . In Langenbach wurde

Herr Landmanit Peter 'Mick nahezu cinftinmiig z>tm SBurgermenter

gewählt — Drei Mägde eines Braiintwcinbrcuners m der Nahe

des Giiadenthaler Hofes liefen am vorigen Samstag in der Brannt¬

weinkammer einander nach , eilte davon ltef auf dem Manerabsatze ,

der sich zwischen dem Kessel und der Wand besindet , hm nnd siel

dabei in den Kessel . Von Brandwunden über nnd über Bebectt ,
wurde sie ans dem Kessel gezogen . An ein Auskommen der Un¬

glücklichen ist nicht zu denken . - , ,
- r - Von der Lahn , 19 . Oct . Sonntag den 2 October ,

wurden in der Kirche zu Schad eck die Herren Pfarramtskanbtbateu

Martin von Diez , Bender von Weilburg und Rothenburger

von Rodheim a . d . Biber durch Herrn Generahupermtenbent

Dr . Erlist ordinirt . - 2in demselben Tagest,erte Herr Pamr B en der

zu Schadeck das Jubiläum seiner 2aiahngeu Wirksamkeit als

Geistlicher der Gemeinde Schadeck . Von Seiten der Gemeinde und

von Freunden des Jubilars wurden demselben werthvolle Geschenke

uberreicht .
^ ^ , Oct einer den „ Mainzer Nachrichten

"

aus angeblich zuverlässiger Quelle zngegangenen Mittheilung bestehe

in militärischen Kreisen die Absicht , die Festung Mainz tn em

befestigtes Lager nmzuäitdern . Im südöstlichen L-beil der Festung
sollen

'
die Walle geschleift und das gegenwärtige Nenthor bis zur

Weisenaner Lagerkaserne hinausgeschobeil werden . Eme Bestätigung

der Mittheilung bleibt abzuwarten . — ^ n der heutigen Stadt -

verorbnetetiversanimlung machte der Vorsitzende , Herr Oberbürger¬

meister Dr . Occhsner , die Mittheilung , da , es am morgigen Tage

100 Jahre seien , daß dieCapitulation von Ma i n z staltgefnitden

habe . In dem städtischen Archiv sei nun bei der Sichtung durch

den Herrn Stadtbibliothekar Dr . Velke cm bis letzt noch nicht

bekanntes Aktenstück anfgefimben worden ; es enthalte die Capltu -

lationsbedinglingen , welche die Stadtverwaltung von Mainz aus¬

gestellt habe ; nach diesen Bedingungen sollen alle Einwohner von

einer Brandschatzung rc . vcischontblciben , euie Erhöhung der Steuern

soll nicht eingefühlt werden , ebenso soll der Emmarsch > der Franzosen

erst am 21 . October stattfindcn und die Stadt eine nicht allzu große

Besatzung erhalten . , .
* Frankfurt , 19 . Oct . Heute früh wurde , wie ein Vericht -

erstatter der „Franks . Ztg .
" meldet , der vermuthliche Mörder

des vor einigen Jahren im Frankfurter Stadtwalde todt aufgesundenen ,

seiner goldenen Uhr mit Kette und Baarschaft beraubten Elsner ,

über welchen bisher , trotz allen Bemühungen der Pol,ze , noch ein

völliges Dunstl schwebte , hier eingeliesert ; er heißt Math , ist

Schlosser , ein gebürtiger Ostpreuße . Math wurde zu dnser Zeit

als Deserteur von hier steckbrieflich verfolgt . Er Halle sich bei der

Fremdenlegion angelvorbcn , und dort , wo er sich sicher glaubte , bet

einer Gelegenheit die Aeußerung laut werdeii lasten daß er den

Elsner in Frankfurt umgcbracht hatte . Durch eine ® eituuciation

gelangte dies bei der hiesigen Behörde zur Ame .tge . Uiath wurde

sodann auf Reclamation der hiesigen Polizetbehorde verhaftet und

durch einen Polizeibeamten ans Belfort hterhergebracht .

— « ombnrg , 19 . Oct . Eine große Jagd fand heute

Vormittag in dem Gebiete des Central - Studienfonds ( Obertaunus )

statt . U . a . nahmen an der Jagd Thcil die Herren RegiernngS -

präsideut v . Tepper - Laski , Forstrath Wert ) von Wiesbaden ,

Oberförster v . Bibra von Oberems , Oberförster Birkenau er

von Usingen , Oberförster Merrem , Hauptmann Wodiczka ,

Fabrikant K . Sauer u . a . m .

lüft D .
r als !
11a best,
lschastt
nn ; 2

Schluß der Versteigerung , worauf wir Webhaber auf - ]
Morgen iu » , [d , qünftige Gelegenheit zum Erwerb schöner 1

^nd Ser Kg - mälde
'

z7billigen Preisen dürfte sich sobald nicht

Lieder bieien .
Die Erben des verstorbenen Herrn Rech -

^ Eerratbs Job . PH . Beruh . Pfeiffer Haden 14 Ar

« i 25
' Onödnttmeter Acker , bÄegen tut Dmrict Loh

" ber Ge -

« n^ nia Biebrich -Mosbach , an Herrn Rentner Joh . Hetzel dahier

Die Kausvermittelung erfolgte durch die Jmmobilien -

Agentur I . Meier , Taunnsstraße 18 .

» ßirbrid ) , 19 . Oct . Kürzlich ist einem Frankfurter Blatte

hn „ p . i aus berichtet worden , einflußreiche Kreise beabsichtigten die

Gründung einer Localzeitung , da sie Grund zur Unzu -

kiedenheit uach dieser Richtnug hätten . In der That Horen wir

« Ml NerbatibliiNgen , die bereits im Gange fern sollen , um Mit dem

Beainn dcS Jahres 1893 schon den Plan zn verwirklichen TendenzloS

wll dar nenr Organ nicht sein , vielmehr , m erster Lime die Be -

kLmvtung dcr Sozialdemokratie , die in der hiesigen Falmkbevolkerung
SS , guten Boden hat und deren Ausbreitung man nicht mit

vettchrankteti Armen zusehet , will , auf seine Fahne schrelben . J n

Nebnaeii soll das neue Blatt einer freieren nahoualen Richtung

hulbiaen Da dem geplanten Untenieljmen auch von sonst maß¬

gebender Seite Sympathieen entgegengebracht werd « , , so giebt mau

^ch der Hoffnung hin , dasselbe zu einem guten Gedeihen fuhren

m können .
* Kiedrich , 20 . Oct . Die Frage der Wasserversorg¬

ung stand auf ber Tagesordnung der gestrigen Stadtverordneteii -

B rsaminlung . Der Antrag des Magistrats , dte Genehmigung der

Untersuchung ber Wasserverhältnisse in der Ebene oberhalb und

Miterhald von Biebrich znm Zwecke der Wasserversorgung unserer

Stadt sowie der Ucbertragung dieser Untersuchung an den Konigl .

Sächsischen Baumeister Thieme und der dadurch entstehenden noth -

wcudigen Kosten von etwa 8000 Mk . betreffend wurde genehmigt .

Herr Baumeister Thieme hat ein längeres Gutachten über seine bis -

Eerige Untersuchung der Quelle am Südabhang der
^ . aunus an bie

MdtischeiiBehörden abgegeben , in welchem er , ber . T . P . SuFolge ,

in ausführlicher , wissenschaftlicher Weise nachweist , daß durch hoch¬

gelegene Quellen von hier aus die nothweiidtge Wassermenge für

bie stets wachsende Bevölkerung von Biebrich -Mosbach nicht geliefert

werden kann . Er schlägt deshalb vor , in der Gegend zwilchen hier

und Schierstein Bohrungen vornehmen zu lassen , um aus tief¬

liegenden Quellen mittels Maschinen das Wasser tn die Stadt zu

führen . Die Kosten einer solchen Wasserversorgung werden nach

seiner Erfahrung nicht größer sein als die für eine unttangretche

weite Röhrenleitung . Diese neuen Untersuchungen resp . Vorarbeiten

werden etwa 8000 — 9000 Mk . kosten .

♦ Ans dem Rhringau , 20 . Oct . Betreffs der in Aussicht

genommenen Besteuerung des Schaumweins schreibt die

. Deutsche Wein - Ztg .
" : . Einer Meldung ber Zeitungen zu Folge

wird Seitens des Reiches zur Deckung der Militarvorlage eine

Steuer von 50 Pf . pro Flasche auf deutsche Schaumweine geplant .

Diese Nachricht erscheint unwahrscheinlich , da nicht glaublich , daß die

Neichsreqierung eine kaum im Aufblühen begriffene , für das Gedeihen

der Weinproduction hochwichtige Industrie mit einer weiteren © teuer

in ihrer Entwicklung stören will . Kaum sind einige Jahre vorüber ,

daß die Regierung mit der Begründung , es geschehe zum « chutzc

der deutschen Schaumweiufabrication , den Zoll auf französischen

Champagner erhöht hat , und nun soll durch eine innere « teuer das

denffche Product vertheuert und bamit dem französischen Ehampagner
der Eingang wieder erleichtert werden . Wir halten nach Alledem
die Nachricht für grundlos ; sollte dem jedoch - toeil in Sten er -

fachen gar Manches denkbar , was sonst unbegreiflich — wirklich so
fein , dann erheben wir Namens der dabei beteiligten Production
und der Schaumweinprodnction selbst energischst Protest dagegen
und erwarten , daß auch die betheiligten Faktoren selbst ihre in

Frage stehenden Interessen kräftigst wahren werden .
"

? ? Uom Shein , 19 . Oct . Für die diesjährigen Trestern
Werden ganz unerhörte Preise bezahlt . Für die Trestern , die sich
bei der Kelterung von einem Stück Most ergeben , sind Gebote von
30 — 55 Mk . keine Seltenheit . Die Fürst ! . Metternich ' sche Verwal¬

tung zu Schloß Johannisberg erhält sogar per Stück 60 Mk . und
die Kgl . Domäne in Rüdesheim 71 Mk . — Die seitherige nasse

Witterung war für die Oestreicher nicht von Voriheil , denn von

tijuen sind viele , weil zu büunhäutig , ausgelaufen .
- r - Niedernhausen , 19 . Oct . Herr Pfarrer Kämpfer von

Niederscclbach kaufte von Herrn Mühlenbesitzer Adols Stricher
aus Johleiu einen Acker , welcher in der Nähe des hiesigen Bahn¬
hofs liegt , als Bauplatz für die hier zu erbauende evangelische
mrche znm Preise von 850 Mark . — Der Ausbau der neuen
Chaussee von Königshofen nach Niederseelbach und von da nach
Cngenhahn ist dem Herrn Banunteruehiner Pauli von Nicder -

seliers übertragen worden . Derselbe ist schon rüstig an der Arbeit .

 Ems , 19 . Oct . Der hiesige Kriegerverein . Germania "

ber noch im Besitze der ersten , von Kaiser Wilhelm I . gespendeten
Fahne ist , der oft vor Kaiser Wilhelm I . und dein damaligen
Kronprinzen Friedrich Wilhelm hier Änsstellnug genommen , beging
gestern Abend im großen Saale des Hotels „ Schntzenhof

" eine

würdige Gedenkfeier für Kaiser Friedrich , wobei Herr Real¬
lehrer a . D . Christian Kunz die Festrede hielt , in welcher er die

persönlichen Eigenschaften und die Verdienste des Verewigten besonders
hervorhob . D ) an beschloß später , von einer Feier des Stiftiings -
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Daß der alte Marinier mit den Bouquinisten gut

stand , spricht für Beide , nnd in ber That war der

alte Herr , ein liebenswürdiger und gnmbgütigcr Mann , wie es der

Bouquinist meist auch ist . Wenn dieser des Morgens seine Kästen

aufgestellt hat , dann überläßt er das Geschäft sich selber . Es ver¬

drießt ihn nicht , wenn man halbe Bände dnrchliest , Stunden lang
m den Knpferwerken blättert , ohne etwas zu kaufen . Man kommt

am nächsten Tage wieder und setzt seine Seetüre fort Auch das

« acht ihm Nichts , so lange man mit den Büchern nicht allzu roh

derfährt . Den Sommer fitzt der Bouquinist unter einem riesigen

frönen Schirm , im Winter in einer gegenüberliegenden Weinkneipe
8ub sieht saft theilmHmlos dem oft sehr lebhaften Treiben vor

stiuem Regale zn . Wie der Käufer weiß , ist unter den Büchern nur

faten etwas Besonderes zu entdecken , so weiß der „bouquiniste
“

,
daß unter den Leuten vor feinen Kästen nur selten ein Käufer zu
faben ist . Warum soll er sich beunruhigen ! Wer wird sich außer¬
dem an seiner im Preise zwischen einem Sons und zwei Francs

schwankenden Waare vergreisen . Will wirklich Einer etwas kaufen ,
so wird er ihn schon rufen . Wohl schwerlich ist einer dieser Leute

® i $ geworden , sonst würden sie nicht bis zum späten Alter an

chren Kästen ausharrcn . Manchmal klopft Noth und Sorge aber

ari ihre Thür ; wie sehr dieses der Fall , dafür spricht folgende Ge¬

schichte , in der der alte Marmier eine liebenswürdige Nolle spielt . Der
alte Herr hatte wieder ein Mal in den Kästen herumgewühlt und

schließlich mit einigen Markten , denn ohne dieses ging es nun einmal

nicht ab , irgend ein altes , ihm werthwolles Buch billig erstanden .
Ermüdet zog er sich in ein naheliegendes Safe zurück und fing an ,
Hei einem Glase Milch in seinem Neuerwerb zu blättern . Plötzlich

tt ihm auf , daß zwei Seiten des Buches zusammeugeklebt waren -
er schnitt sie behutsam auf und fand in dieser , durch die beiden
Blätter gebildeten Tasche , einen Hnndert - Francsschein , offenbar dort

ivohl verwahrte , später vergessene Ersparniffe des frühere » Besitzers
des Buches . Während Marmier noch über den seltenen Fund nach -
^ achte , hörte er plötzlich neben sich sagen : . Wenn ich morgen nicht
Vchlen kann , dann bin ich mit meiner Frau und meinen Kindern

obdachlos .
" Der Marmier wandte sich um und sah zwei Männer

an dem Nebentisch , von denen der Jammernde bet Bouquinist war ,

welchem er sein Buch abgekauft hatte . , O , es ist gut , daß ich Sie

noch treffe , wandte sich der alte Herr an diesen . Ich habe da

in dem Buch Etwas gefunden , das Ihnen gehört
"

, und damit

reichte er dem erstaunten Händler den Hnndert -Francsschein .

Eh bien ! Renan und Marmier sind todt , cs leben ihre Nach¬

folger auf den tiacant gewordenen Academiesesseln ! Die Fauteuil¬

jäger sind losgelassen . Zola führt auch dieses Mal wieder den Trupp .

Verständigen wir uns , cs ist das derselbe Zola , der geschrieben hat :

„ Die Aeademie hat als Macht und Einfluß im Gebiete der Litteratur

zu existiren anfgehört . Man streitet sich wohl wüthend um ihre

Fauteuils , gerade wie um die Kreuze der Ehrenlegion , aus dem

bloßen Eirelkellsbedürfniffe , das in uns steckt , aber die Akademie

macht keine Gesetze mehr und verliert sogar alle Autorität über die

Sprache . . Richt nur hilft sie zu Nichts , sondern sie störtundhiiidertauch

Alles ; dabei ist sie eitel und schwach genug , um na chträgl ich

denen die Arme zu offnen , die sie vorerst ver¬

schlingen wollte . (Ei ! Ei ! Herr Zola , darauf scheinen Sie nun¬

mehr stark zu rechnen l) Eine solche Institution bedeutet im

litterarischen Leben eines Volkes nichts , beim sie hat keinen Fort¬

schritt , kein Resultat . Ihre einzige Rolle , die ihr getvisse Personen

noch guertennen wollen , bestände darin , bie Hüterin der Sprache

zu sein . Aber auch diese Würde entgeht ihr . . . Ich wiederhole

daher , die Academie ist durchaus nichtig für unsere Litteratur und

ein bloßer armseliger Ruhm , ein Ziel der Eitelkeit .
"

Eh bien ! Derselbe Herr Emile Zola sagt heute , er sei

und werde so lange der ewige Candidat ber Academie bleiben ,

bis sie ihm ihre Pforten geöffnet Ijube , soll heißen bis sie schwach

genug gewesen sei , sie ihm zu öffnen . Ich weiß nicht , mir will scheinen ,

auch dieses Mal hätte der Versaffer von DvbLcle noch keine rechte Chance .
Sein Fall hat übrigens den Gedanken angeregt , auf eine

Aenderung des Wahlmodus in ber Akademie hiuzuwirken . Man

will das Institut democratifiren und verlangt , daß die Wahl durch

das allgemeine Stimmrecht aller Litteraten Frankreichs erfolge .
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Special - Geschäft für Samen - Kleiderstoffe
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1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

Ankunft
in Wiesbaden .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheiubahnhof )

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

Geb urts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anz eigen

. Suppe .“ Massenet .

. Waldteufel .

Muth .
Vogel .
Delibcs .
Adam .
Jos . Strauss .
Mozart .
Hammer .
Boieldieu .

667 303 g: s 1058« | | 35 1232
| O5 2 220«-. 130 51S 715 836.

1130
* Bis nüdeshoim .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

in besten Qualitäten zu SClll *

billigen Preisen .

Programm :
Ouvertüre zu „Leichte Cavallerie “

. . . .
Entr ’acte - Sevillana aus „ Don Cesar de Bazan1
Tres -jolie , Walzer ..........
Schlummerlied ( Streichquartett ) . . .
Finale aus „Der Freischütz “

. . . .
Reverie ............
Offonbachiana , Potpourri .....
Rasch in der That , Schnell - Polka . .

Rudolfsklänge , Walzer . ........
Ouvertüre zu „ Die Entführung aus dem Serail “
Canzonetta für Streichquartett . . . . . .
Fantasie aus „ Die weisse Dame “

.....

Verkaufslokal nur Hinterhaus , Part .
Bad Langcn - Lchwalbach .

Schwalbacher Zeitung .

Erscheint dreimal wöchentlich und wird in jedem Hotel und
Knrhanse Schmalbachs , sowie tu der Umgegend gelesen . Größe
32 x 47 cm . Preis vierteljährlich durch die Post bezogen 1 Mark
25 Pf . , monatlich 42 Pf . Annoncen die einspaltige Corpuszeile
10 Pf ., bei Wiederholungen hohen Rabatt .

Jederzeit bereitwilligste Auskunft über Kur - und Wohnungs -
Verhältnisse ertheilt

. Die Redaktion .

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .
Vormittags : 8" s >5 945 jo ’5 nos nss
Nachmittags : 12" 1238 71s jas 210 2so 310 360 iio 410 510 zro 6to 6<o 710

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1892/93 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

Ferosprech- Anschluss
No . 233 .

Wiesbadener Eisengiesserei
und

Mascliiiien - Fabrik

August Zintgraff .

20660

f
Tischlampen

zu Mk . 1 .50,2 , 2 .50 , beson -
ders hübsche Sorten mit

GußsiißeuMk . 3 bisMk . 12 .

Wandlampen
zu 50 , 75 , 1 Mk . bis 3 Mk .
Nur beste Qualitäten .

Garantie für jedes
Stück .

Caspar Fiihrer
’
s Riesen - Baza

Kurhaus zu iesbaden .
Donnerstag , 20 . October , Nachmittags 4 Uhr :

509 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .

L . Schellenberg ’ ^ Uofbuchdruckerei
Wiesbaden , Langgasse 27 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenöerg
’
sche Hof-Buchdrotkerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss , j

4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

Vertauscht
Sonntag um 11 Nhr in der Kath . Kirche ein Regen¬
schirm mit weißem Griff . Gesl . umzutanschen Schöne
Aussicht 2 .

Abends 8 Uhr :
510 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orches ' ers unter Leitung des Concertmeisters
Herrn Franz Ufo walt »

WfttiiitMit
Fertige und angefangene gestickte

und gehäkelte Gegenstände .

Alle Materialien zu

Handarbeiten

Aus den Wiesbadener Cioilstandsregister « .
Geboren : 12 Oct . : dem Schreincrgebülfen Emil Gliesche e. S .,Emrl August Franz . 15 . Oct . : dem Postbotcn - Anwärter Ernst

Schick e . T ., Marte . 16 . Oct . : den , Fuhrmann Wilhelm Capito
S , Carl Wilhelm . 18 . Oct . : dem Herrnschneidergehülfen

Edmund Lorz e. T . , Johanna Franziska .
Aufgeboten : Kaufmann August Nörig hier uud Luise Braun

zu Göllheim , Bezirk Kaiserslautern in Rhciubayern . Verw .
Spengler Ernst Christian Adolf Heinrich Krämer zu RüdeShcim
mi Nhcmgaukrcise und die Wittwe des Uhrmachers Heinrich Jacob
Dachue , Anna Susanna , geb . Vogt hier .

Programm :
1 . Augustus -Marsch '

.......... .
2 . Ouvertüre zu „ Demophön “

. . . . . . . .” Les Chasseresses , Prelude aus der Sylvia - Suite
Cantique de Noel ...........

Die

Mainzer Nachrichten
haben in Folge ihres reichhaltige » und gediegenen Inhalts und
ihres Überaus billigen Preises gute Verbreitung in Stadt und
Land , außerdem wird der

Jnseratentheil des Blattes

tiW M stiimtiltzeii ftnöt . PwWiilcii II . Wli
augeschlagen .

Das vierteljährige Postadonnement incl . Postprovision
beträgt Mk . 2 . 25 .

Insertionsgebühren 20 Pf . für die Pctitzeile , bei öfterer
Einrückung entsprechend L Rabatt .

Probeblätter gratis .

Fremden - Fuhrer .
Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von 9 — 12 Uhr

Vormittags .
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben dem Schloss .
König ). Gemälde - Gallerie und permanente Ausstellung des

Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelmstrasse 20 ) ist täglich mit
Ausnahme Samstags von 11 — 1 Uhr Vormittags und 2 —4 Uhr
Nachmittags geöffnet .

Ausstellung Ruben ’scher Original - Gemälde im Mittel - Pavillon der
Neuen Colonnade .

Königl . Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet an allen
Wochentagen ( mit Ausnahme Samstags ) Vorm . von 10 — 2 Uhr .

Alterthums - Museum ( Wilhelmstr . 20 ) . Geöffnet Sonntags von
u 1 Uhi

^
u . den Wochentagen ( mit Ausnahme Samstags )

Bibliothek des AKerthums - Vereins ( Friedrichstr . 1 ) . Geöffnet :
Montags und Donnerstags Vormittags von 10 — 12 Uhr .

Textil - Sammlung ( Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an Wochentagen
von 3 — 5 Uhr , Sonntags von 11 — ‘/ «l Uhr .

Ausstellung der Vietor ’schen Kunst -Anstalt , Taunusstrasse 13 .
Täglich geöffnet .

Königlisches Schloss , am Markt . Castellan im Schloss .
Palais Pauline , Sonnenbergerstrasse ,
Staats - Archiv , Mainzerstrasse tO .
Reichsbank - Nebenstelle , Louisenstrasse 21 .
Landesbank , Rbeinstrasse 30 .
Kaiserliche Post ( Rheinstrasso 25 , Schützenhofstr . 3 und Taunus¬

strasse 1 ( Berliner Hof ) . Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends , Sonntags v . 8 — 9 Uhr Morgens u . v . 5 — 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen -Amt ( Rheinstrasse 25 ) ist geöffnet von
6 Uhr Vorm . bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts bis
6 Uhr Vorm . können Telegramme aufgegeben werden bei dem
Postamte I , Rheinstrasse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege ( Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore ist die
Nachtschelle zu ziehen ) .

Oeffentliche Fernsprechstelle im Postamte 4 ( Taunusstrasse 1 ,
Berliner Hof ) . Anschluss mit dem Wiesbadener Stadt - Fern¬
sprechnetz , ausserdem mit den Fernsprech - Anstalten Castei -
Mainz , Frankfurt a . M .- Bockenheim , Offenbach , Darmstadt und
Hanau . Sprochdauer 5 Minuten . Stadtgespräch 25 Pf ., Ge¬
spräch mit Anschlicsscrn in vorgenannten Städten 1 Mk .

Polizei - Reviere : I . Röderstr . 29 ; II . Louiscnplatz 2 ; HL Walram -
strassc 19 ; IV . Michelsberg 11 .

Protestantische Hauptkirche (am Markt ) . Küster wohnt in der
Kirche .

Protestantische Eergkirche ( Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .
Katholische Pfarrkirche ( Louisenstrasse ) . Den ganzen Tag geöffnet .
Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasse ) .
Synagoge ( Michelsberg ) . Täglich geöffnet . Castellan wohnt neben¬

an . Wochen - Gottesdionst Morgens ö ’/a Uhr u . Nachm . 6 Uhr .
Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens

6 Uhr und Nachmittags 7 Uhr geöffnet . Synagogen - Diener
wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan wohnt nebenan .
Hygiea - Gruppe ( Kranzplatz ) .
Schiller - , Waterloo - und Krieger - Denkmal .
Heidenmauer ( Kirchhofsgasse ) .
Turnhallen . Turnverein : Hellmundstr . 33 . Männer - Turnverein :

Platterstr . 16 . Turn - Gesellschaft : Wellritzstr . 41 .
Schiessstände des Wiesbadener Schützen - Vereins ( Unter den

Eichen ) . Täglich geöffnet .
Bürger - Schützen - Halle . Für Fremde jeden Tag geöffnet .
Neroberg mit Rostaurations - Gebäude uud Aussichtsthurm .
Wartthurm ( Ruine ) rechts der Bierstadter Chaussee , Aussichts¬

punkt . Restauration .
Ruine Sonnenberg ( ' / - Stunde von Wiesbaden ) mit Restaurations -

Gebäude .
Platte , Jagdschloss des Grossherzogs von Luxemburg . Castellan

im Schloss .

755 1035 ISO gS5 700» 725*»
912

• Ab 1. Nov . bis 31. März .• * Bis 31. Oct . u . ab 1.April .

70it 810 glg 1010* 1030 1109*
11*6 1216 1246*§ 114 1448 214
214 311g 344 4145 444 6143

644 614| 044 714J 744 g30f
t Ab Köderstrasse .• Nur bis Albrechtstr .
§ Nur Son ^ - u . feiertags .

Prosneet © ! «
™

^
S Zeitungen ,

»u liotationspresseii -Druck , auf farbigem wie weissem Papier >
liefert ausserordentlich billig die

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Ehoinbahnhof )

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich ,
(die zwischenWiesbaden
[Beansite] a. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

Webergasse G ,

Eingang Kleine Burgstrasse .

Special - Abtheilung für

Tapisserie

<51Lt * 6S4f 713 g22 933 955+
IO49 1123 1222-f. 1257 | 11 £24
331 <05f 454 533 635 7154. 74G
82£f 856 1026 IQ47 1145

t Von Castel .* Bis 31. Oct . u . ab 1. April .

505 629s 747s 915 | | 15 H5G+
1229 253 403s 554 ß37 gOl

853 932s * 958
t Von Büdesheim .* Nur Sonn - und Feiert .

530* 610** 755 1Q30 310 555
812

♦ Bis 31. Oct . u . ab 1. April .*♦ Ab 1. Nov . bis 31. März .

7O)f gl « 911 841 1010 1101*
1131 1206* ]236g 106 136*6
206 236 306g 386 466g 486 506g
536 ßOgg 636 706g 786 Z25s
t An Röderstrasse .* Von Albrechtstrasse .
8 Nur Sonn - u . Feiertags .

iX Lyonnaise .

Grossartige Auswahl
in

Abendmänteln
.

---

. . Frz . Ries .

. . Weber .
. . Vieuxtemps .
. . Conradi .
. . Joh . Strauss .

H . Rabinowicz
,

Langgasse 32 . „ Hotel Adler “
. Langgasse 32 .

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt vonmorgens ö “ bis Abends 854 und umgekehrt von Borgens 838 bis Abends 912 :die Wagon folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Elegante Fapns
in allen Preislagen .

Maurice Ulmo
,

Abfahrt
von Wiesbaden .

455 545s * 615 700 750 825s 9
1010-j- | Q45 1129 | 210 1 145s
240 340 425s 505 ßlG 6«0 730s

747 822 900 921t 1022t
t Nur bis Castel .
♦ Bis 31. Oct . u . ab 1. April .

Linse « , größte Heller - , per Psd . 30 Pf ., 5 Pfd . 1 .40 Pf ,
Erbsen , geschälte Victoria, - p . Psd . 19u . l7Pf ., 5 Pfd . 90u . 80Pf .,
Erbsen , Riesen - u . grüne , p . Psd . 16 u . 17 Pf ., 5 Pfd . 75 u . 80 Pf .,
Bohne » , kleine Perl - , per Pfd . 18 Pf ., 5 Pfd . 85 Pf .,
empfiehlt in vorzüglich kochender Waare 20619

eT6 ‘
August Kunz

,

Die geehrten Iseser und Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie aul » rund von Anzeigen'Tagbiatt, ‘ machen , eicli stets auf dasselbe beziehen zu wollen «

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Nötberdt
Rotationsprefscn - Druck und Verlag der L . Schellcnberg ' schcn Hoi -Bnchdruckcrei in Wiesbaden .
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